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Pleß Nr. 52 


moch. den 30 Apel 1930 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die ruſſi⸗ 
ſche Regierung im Zuſammenhang mit der Auffindung der 


Höllenmaſchine in der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Warſchau fol⸗ 


gende Forderungen an Polen gerichtet: 

1. Auflöſung ſämtlicher ruſſiſcher, weißruſſiſcher und 
ulrainiſcher Organiſationen, die das Sowjetregiment bekämpfen. 

2. Ausweiſung verſchiedener Führer der ruſſiſchen Emi⸗ 
granten aus Polen. 

3. Strenge Beſtrafung der Bombenanſchläger. 

9. Einſtellung der Hetze der polniſchen Preſſe gegenüber 
Sowjetrußland. 


Die Suche nach den Varſchauer 
Bombenlegern 
Warſchau. Wie die Warſchauer Preſſe berichtet, ſoll auf 
Grund der pyrotechniſchen Unterfuhung der Höllenmaſchine 
feſtgeſtellt worden fein, daß dieſe höchſtens 6 Kilogramm Schwarz⸗ 
pulper enthielt, das kaum dazu ausgereicht hätte, den Kamin und 
zwei kleinere Zimmer zu zerſtören. Von ſowjetruſſiſcher Seite 
wird allerdings dieſer Darſtellung nur wenig Glauben geſchenkt. 
Der „Kurjer CEzerwony“ erklärt, es beſtehe die Möglichkeit, daß die 


79. | . 3ahegang 


ford erk Genugtuung 


Eine Note wegen des Bombenattentafs auf die Sowjetgeſandtſchaft — Die Auflöſung der ruffiichen Emigranten 
Organiſationen gefordert — Gegen die Rußlandhetze der polniſchen Preſſe E 


in ſo ganz ungeeigneter Weise vorbereitete Angelegenheit ledig⸗ 
lich eine Maskerade ſei, die von irgend jemand aus politiſchen 
Gründen veranſtaltet worden ſei. „ABC“ meldet, daß bei 12 
bekannten Kommuniſten Hausſuchungen vorgenommen worden 
ſeien. Bei einem von ihnen ſei Schwarzpulver gefunden worden. 
Die weiteren Ermittlungen müßten nun ergeben, ob zwiſchen die⸗ 
ſem Fund und der Bombe in der ſowjetruſſiſchen Geſandtſchaſt 
irgendwelche Zuſammenhänge beſtünden. 


Deulſchlands Antwort an Bolen 

Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, hat das 
Auswärtige Amt nunmehr auf die polniſche Proteſtnote wegen 
der Erhöhung der deutſchen Agrarzölle, eine Antwort erteilt. 
Es heißt darin u. a.: Bei der Erhöhung der Agrarzölle handele 
es ſich lediglich um wirtſchaftliche Notmaßnahmen, die in keiner⸗ 
lei Widerſpruch zu dem Genſer Handelsabkommen vom 24. März 
Händen. Die Zollerhöhungen berührten den deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Wirtſchaftsverkehr nur in wenigen Punkten. Die juriſti⸗ 
ſche Unanſechtbarkeit der Zollmaßnahmen werde auch von Polen 
nicht beſtritten. 

Der Wortlaut der deutſchen Antwortnote wird vorausſicht⸗ 
lich weder in Verlin noch in Warſchau veröffentlicht werden. 


Macdonald gegen Gandhi? 


Eturmzeichen über Indien — England vor der Entſcheidung — Wird die Arbeiter 
regierung die Unabhängigkeitsbewegung niederſchlagen? — Macdonalds Miſſion 


London. Miniſterpräſident Macdonald iſt Montag 
mittag aus Schottland wieder in London eingetroffen. Dieſer 
Unterbrechung jeines Urlaubs kommt außerordentliche Bedeutung 
zu, da der Miniſterpräſident ſeinen Oſterurlaub für die Unter⸗ 
zeichnung des Flottenvertrages bereits einmal unterbrechen mußte 
und nach der anſtrengenden Arbeit der letzten drei Monate außer⸗ 
ordentlich erholungsbedürftig iſt. Die Rückkehr Macdonalds nach 
London hängt mit der ernſten Entwicklung in Indien zuſammen. 
Die Berichte der führenden engliſchen Blätter aus London haben 
bereits ſeit etwa 14 Tagen auf eine ſehr ernſte Wendung vor⸗ 
bereitet. Die Rückkehr Macdonalds nach London hat nun den 
letzten Zweifel daran beſeitigt, daß die Lage tatſächlich ernſt iſt. 

Eine objektive Würdigung der tatſächlichen Verhältniſſe it 
nur mit Vorbehalt möglich. Die einzelnen Zuſammenſtöße ſind 
natürlich an ſich keineswegs ſehr bedeutſam. Maßgebend allein 
5 die grundſätzliche Einſtellung eines weiten Kreiſes des indiſchen 

olkes, gleichgültig, ob Anhänger Gandhis oder nicht. Es hat 
ſich nun gezeigt, daß Gandhis Einfluß auf die Maſſen doch ſehr 
bedeutend iſt. Gandhi hat es verſtanden, bis in die entfernten 
Gebiete des Landes hinein Aufregung zu tragen. Aber wenn 
nicht alles täuſcht, droht die Hauptgefahr nicht von ihm, ſondern 
von den Extremiſten, die die Gandhiſche Bewegung nur deshalb 


Beihsbantpeäfident Luther in Baſel 
= al Sitzung der Internationalen Zahlungsbank verſammelten ſich die hervorragendſten Perſönlichkeiten der Weltfinomg. in 


— Unſer Bild zeigt von links: den engliſchen Bankier S 


unterjtügen, weil fie unter ihrem Schutz ihre viel weitergehenden 
läne durchführen zu kön⸗ 
Bei der Größe und Vielgeſtaltigkeit Indiens mit 
ſeinen durchaus verſchiedenartigen Bevölkerungsgruppen und 
raſſenmäßigen, religiöſen und wirtſchaftlichen Gegenſätzen, vermag 
niemand abzuſehen, was folgt, wenn erſt einmal der Stein ins 


und mit ſehr wenig Skrupel belalteten ? 
nen hoffen. 


Rollen gekommen iſt. 
Bundeskanzler Schober in Paris 


| Paris. Am Montag iſt der öſterreichiſche 
kanzler, Schober, mit Gefolge in Paris eingetroffen. 


Zum Empfang hatten ſich über 100 Perſonen, vor allen 


Dingen amtliche Perſönlichkeiten, Preſſevertreter, Mitglieder 
der öſterreichiſchen Kolonie uſw., eingefunden. Bundes⸗ 
kanzler Schuber wurde von Briand und den übrigen amt⸗ 
lichen Vertretern herzlich begrüßt. Er begab ſich vom 
Bahnhof direkt zum Hotel „Majeſtic“. Am Abend wird 
er eine ihm zu Ehren veranſtaltete Feſtvorſtellung beſuchen. 


Sir Charles Addis, den Gouverneur der Bank von England, Mon⸗ 


tague Normann und den deutſchen⸗Reichsbankpräſidenten Dr. Hans Luther, 


deſſen dritte 


Bundes⸗ 


machungen in 


zeichnet, 


Mit 20 Jahren! 
Der weed Berliner Komponiſt Erwin Dreſſel, 


per — „Roſenbuſch der Maria“ — in wenigen 
Wochen in Leipzig uraufgeführt wird. Seine beiden erſten 
Opern „Armer Columbus“ und „Der Kuchentanz“, die beide 


in Kaſſel herausgebracht wurden und ſeitdem über zahlreiche 


Bühnen gegangen ſind, waren große Erfolge. 


Auflöſung des ſächſiſchen Landtages? 
Dresden. Die Beſprechungen zwiſchen Sozialdemo⸗ 
kraten und Demokraten über die Bildung einer neuen 
Regierung ſind ergebnislos abgebrochen worden, da 
die SPD. auf dem Ausſcheiden der Wirtſchaftspartei aus den 
Verhandlungen beſtand. Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat 
einen Antrag auf Auflöſung des Landtages eingebracht. Da für 


diefen Antrag auch die Kommuniſten und Nationalſozialiſten 


ſtimmen werden, dürfte ſeine Annahme kaum zweifelhaft ſein. 


Japan und die Floktenkonferenz 
Shideharas Vorgehen heftig kritiſiert. 

Tokio. Die geſamte japaniſche Preſſe veröffentlicht 
einen, anſcheinend aus dem japaniſchen Admiralsſtab ſtam⸗ 
menden Artikel, der ſich im Zuſammenhang mit der letzten 
5 des japaniſchen Außenminiſters Baron 

Shidehara mit den Abmachungen der Londoner Flotten⸗ 
konferenz beſchäftigt. In dem Artikel wird erklärt, die Aus⸗ 
führungen des 18 chen Außenminiſters Ban die: Ab⸗ 

Anon bedeuteten einen ren 
Schlag für die japaniſche Verteidigung, ja, die bmachun⸗ 

gen jeien geradezu gegen die Seema t Japans W 

Die Ausführungen Shideharas werden als ein Verſuch b 
ö as 2 6 5 Parlament über die Londoner Abe 
machungen irre dige ren. In dem Artikel heißt es weiter, 
daß der jap aniſche Admiralsſtab und die anderen hohen“ 
amtlichen Stellen über den Verlauf der Verhandlungen 
in London ſchlecht unterrichtet worden ſeien und der japa⸗ 
niſche Außenminiſter den japaniſchen Generalſtab einfach 
vor vollendete Tatſachen geſtellt habe. Weiter wird mit⸗ 
4 0 daß der Chef des japaniſchen Admiralsſtabes, 

ato, der bekanntlich beim japaniſchen Kaiſer Einſpruch 
gegen die Abmachungen eingelegt hat, von ſeinem Poſten 
„ beabſichtige, da er unter den heutigen Um 
tänden nicht mehr in der Lage ſei, ſein Amt als Leiter des 
japaniſchen Admiralſtabes beizubehalten. 


Eröffnung der kurkeſtaniſch⸗ſibiriſchen 
0 je Eiſenduhn eee 


Kowno. Einer Meldung aus Moskau zufolge berichtet die 
offizielle Telegraphen⸗Agentur der Somjet-Union in großer 
Aufmachung über die am Montag ſtattgefundene Eröffnung der 
Turkſib der turkeſtaniſch⸗ſibiriſchen Eiſenbahn. Auf der 
Station. Ajna Bulak fand in Anweſenheit von Regierungs⸗ 
vertretern eine Feier ſtatt, der ſich eine große Kundgebung an⸗ 
ſchloß. Der Leiter des Bahnbaues, Schatow, erſtattete den Re⸗ 


Er gierungsvertretern Bericht über die Fertigſtellung der Strecke. 
daß ſowohl die 


Von Regierungsſeite wurde bekannt gegeben, 
Geſamtheit der Arbeiter wie die Führer der Bauarbeiten mit 


dem. Roten Bannerorden der Arbeit ausgezeichnet worden ſind. 


* 


Neue Gefangenenrevolte in Columbus 

Berlin. In Columbus, wo vor einigen Tagen die große 
Feuersbrunſt wütete, iſt es nach einer Meldung Berliner 
Blätter, zu einer offenen Meuterei der Sträflinge ge⸗ 
kommen. Ein Teil der Sträflinge hatten die Türen mehrerer 
Zellen gewaltſam geöffnet und verſuchte, durch ein Eiſengitter 
den Weg in die Freiheit zu erlangen. Da von den Gefängnis⸗ 
behörden befürchtet wurde, daß ſich die übrigen anſchließen 
würden, wurden eiligſt 500 Soldaten herbeigerufen, die mit 
Maſchinengewehren den Gefängnishof beſetzten. Von der Leitung 


Völkerbund und Kriegsverhütung 


Eröffnung des Sicherheitsausſchuſſes 


Genf. Der Sicherheitsausſchuß des Völkerbundes iſt nach ] hierdurch eine einſeitige Feſtlegung des Völkerbundes gegen 
einjähriger Unterbrechung zu ſeiner dritten Tagung zuſammen⸗ einen Staat erfolgen ſoll, bevor es noch zu einem Kriegsaus® 
getreten. Die Verhandlungen werden zunächſt von dem früheren [bruch gekommen iſt. Die Verhandlungen des Sicherheitsaus⸗ 
ſchwediſchen Außenminiſter Anden geleitet, da der eigentliche] ſchuſſes werden vorausſichtlich bis zum Zuſammentritt des Völ⸗ 
nur 3 en Präſident des Ausſchuſſes, der tſchechoſlowakiſche Außenminiſter | kerbundsrates am 12. Mai dauern. 

5 Strafanſtalt wurde dann verſucht, die meuternden Sträf⸗ | Beneſch, infolge der Pariſer Oſtreparationsverhandlungen 
inge auf friedliche Weile von ihrem Vorhaben abzubringen. vorläufig an der Teilnahme an den Ausſchußſitzungen verhindert 
Einer ſpäteren Mitteilung des Gefängnisdirektors zufolge ſcheint iſt. 27 Regierungen haben Vertreter in den Ausſchuß ent⸗ 
dieſer Verſuch auch gelungen zu ſein. ſandt. Die Reichsregierung wird durch den Geſandten Goep⸗ 
2 pert, England durch Sir Robert Cecil, Frankreich durch 
Medizin aus den Sternen Maſſigli vertreten. Die Vereinigten Staaten, die bekanntlich 
„Nervus aſtropathicus“ mit Bewährungsfriſt. an den Arbeiten des Abrüſtungsausſchuſſes des Völkerbundes 

Berlin, Ein junger Mann aus gutem Haus mit Vornamen teilnahmen, haben eine Beteiligung am Sicherheitsausſchuß ab⸗ 
Volkmar, hat eine Denkſchrift ausgearbeitet, die bisher zum 


gelehnt, ebenſo hat die Sowjetregierung einen Beobachter zu 
Glück nur in Manuſkript vorliegt. Sie kann erſt gedruckt werden, | den Ausſchußverhandlungen nicht entſandt. Auf der Tages⸗ 
wenn der „Ethiſche Hochſchulorden e. V.“ imſtande ift, das Buch ordnung des Ausſchuſſes ſteht: 
herauszugeben. 


1. Abkommen über die Verſtärkung der Kriegsverhütungs⸗ 
Er widerſpricht darin der Vorſtellung von der Anziehungs⸗ 


maßnahmen des Völkerbundsrates. / 
kraft der Erde. Wenn die bisherige Anſchauung recht hätte, 2. Abkommen über die finanzielle Unterſtützung bedrohter 


Raubüberfall auf ein Pfarrhaus 


Der Pfarrer wird ins Kellerloch geſperrt. 5 

Drei maskierte Räuber drangen in das katholiſche 
Pfarrhaus in Altendorf an der Ruhr ein. Der Pfarrer 
der von dem Geräuſch geweckt worden war, wurde von den 
Räubern mit Piſtolen empfangen. Als der Pfarrer ver⸗ 
ſuchte, ins Freie zu flüchten, entſpann ſich zwiſchen ihm und 
einem der Räuber ein Kampf, bei dem der Pfarrer am 
Kopf und rechten Arm erheblich verletzt wurde. Dann 
feſſelten die Räuber ihn mit einer Kette und forderten ihn 
auf, den Geldſchrank zu öffnen. Den Räubern fielen außer 


müffe die Erde in die Sonne fallen. Daß die Gegenſtände fallen, Staaten. einigen Wertgegenſtänden 115 Mark Bargeld in die Hände. 

r ß . murben der Yerrer u, 
hl 5 7 : 5 Kriegszeiten. 1 : A 5 

Ner t bekannt. Volkm t „N tropa⸗ A . 8 aus 

un ff,, p ͤ vertündigen fe einen afanten, ver Ti 

Führt. Er heile durch Druck in Form von Wärme. Das Wefent- | Eröffnungsanſprache auf die bisherigen Arbeiten des Ausſchuſſes 8 Be 


hin und hob hervor, daß der Ausſchuß jetzt die politiſche Seite 
der Sicherheitsfrage zu erörtern habe. Die Aufgabe ſei im Hin⸗ 
lick auf die großen Gegenſätze außerordentlich heikel und 
ſchwierig. 

Verſchiedene Regierungen haben zu dem Abkommenentwurf 
über die Kriegsverhütungsmaßnahmen neue weit⸗ 
gehende Vorſchläge eingereicht. Man erwartet, daß die Ver⸗ 
handlungen auf große Schwierigkeiten ſtoßen werden, da in den 
beiden zur Ausſprache ſtehenden Abkommensentwürfen die grund⸗ 
legenden Seiten des Sicherheitsproblems berührt werden. Das 


liche ſei, daß die Temperaturen des Menſchen individuell erkannt 
würden 

Das Buch beſteht aus 4 Abteilungen. 1. Abteilung: Ent⸗ 
ſtehung des Lebens (Drucktheorie). 2. Abteilung: Entwicklung 
des Lebens. 3. Abteilung: Disharmonie des Lebens. 4. Ab⸗ 
teilung: Harmonie des Lebens. 


A 

Nun iſt es keinem Menſchen in Deutſchland unterjagt, un: 
ſinnige Bücher zu ſchreiben und einen Verein zu gründen, der 
die Perlagskoſten übernimmt; gemeingefährlich wird die Sache 


erſt, wenn eine „Drucktheorie“ zur Grundlage einer neuen Heil⸗ N 3 sag 7 re 4 
methode gemacht wird, und wenn die Entdeckung des „Nervus Abkommen über die finanzielle Anterſtützung bedrohter Staaten 


aſtropathicus“ zur Verhökerung eines aſtropathiſchen Auftrags, ſtößt auf große Bedenken, da nach den bisherigen Vorſchlägen 


einer „Anweiſung zum krankheitsheilenden Leben für 50 bis 90 
Mark“ gemacht wird. 

Der Schreiber des tiefgründigen Werkes auf altteſtamen⸗ 
tariſcher und Sanſkrit⸗Grundlage gründete ein mediziniſchphar⸗ 
mazeutiſches Inſtitut, das Vertreter aufs Land ſandte, die an 
Hand des Geburtsdatums, des Horoſkops und der Haarfarbe 
die heilende Medizin zu ſenden verſprachen. Aus Tropenpflanzen, 
die unter demſelben Tierkreis ſtehen, wie der Patient, wird ſie 
gemiſcht. Später, als viele Landleute des Kreiſes Tilſit auf die 
Sternenmedizin hereingefallen waren, ſtellte ſich heraus, daß ſie 
aus gemahlenem Anis, aus ungemahlenem Anis und aus weißem 
Tee beſtand und aus diätetiſchen Vorſchriften, deren Komplizieri⸗ 
heit in umgekehrtem Verhältnis zu ihrem Nutzen ſtand. 

Die Vertreter der gewandten Firma behaupteten, ſelbſt 

Krebs heilen zu können. Und da der Menſch das Angenehme 
gern glaubt, wurden die Vertreter, bis ſich die Erfolgloſigkeit 
ihrer Methode zeigte, gern aufgenommen. Zuletzt aber führte 
Volkmar die weltbewegende Entdeckung des zehnten Nerven 
nach Moabit, wo die Aſtropathie ſchlicht und gradlinig „Betrug“ 
genannt ‚wurde. ; 
Der Staatsanwalt beantragte 10 Monate Gefängnis für 
Volkmar und ſeinen Kompagnon. Das Arteil lautete auf 9 und 
6 Monate Gefängnis wegen Betruges und verſuchten Betruges 
mit dreijähriger Bewährungsfriſt. 


Brand in einem Moskauer Theater 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, brach nach Schluß 
der Vorſtellung im „Dramatiſchen Theater“ ein Brand aus, 
dem wertvolle Dekorationen zum Opfer fielen. Menſchenopfer 
ſind nicht zu beklagen. 


Geſtern abend drangen vier Einbrecher in eine in der 
1. Etage gelegene Wohnung der Häuſer auf der Reihe 49 
im Stadtteil Katernberg in Eſſen ein. Auf den Lärm, den 
eine Frau ſchlug, eilten der Wirt Felix Beerlage und 
einige Gäſte aus der im gleichen Hauſe befindlichen Gait- 
wirtſchaft herbei, um die Einbrecher feſtzunehmen. Dieſe 
riffen den Wirt an und verletzten ihn durch einen Meſſer⸗ 
tich in die Lunge tödlich. Die Täter konnten entkommen. 
Das zur Bluttat benutzte Meſſer, ſowie einen Hut haben 
ſie zurückgelaſſen. 


Die Eröffnung der Ankwerpener Weltausftellung 
die anläßlich der Jahrhundertfeier der belgiſchen Unabhängigkeit veranſtaltet, durch das belgiſche Königspaar (X und 


links) am 26. April. 


f a gar nicht mehr retten vor mix. Mutter hat mir verſprochen, „Mutterl“ . 
f g 8 10 im Bertl ein gutes Zeugnis heimbringe, dann wäre Lore⸗Lies kam ins Zimmer geſtürzt, fo hatte er es him 
es vielleicht möglich, daß fie ihm ſchreibt oder daß wir zu ihm ausgeſchrien. 


ünders Generation 


Roe sc Forest. 
cb DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU SA 

(72. Fortsetzung.) 
„Nein, nein, bleib nur!“ gebot Ebrach. 


„Es iſt nur die 


0 a draußen. Fühlen Sie ſich nun wieder beſſer, gnädige 


rau? z 
Lore⸗Lies nickte und taftete nach den Schläfen. Als wieder 
etwas Rot in ihre Wangen ſtieg und der Knabe ſah. daß 
ſie ſich wohler fühlte, überließ er ſich ſeiner Freude. „Setzen 
Sie ſich ein bißchen zu mir, Herr von Ebrach! O, bitte! Ich 
habe nur einen böſen Fuß, ſonſt nichts! Mutter, kannſt du 
vielleicht dem Herrn von Ebrach einen Stuhl bringen?“ 
Sie erhob Re mühſam und ſchob ihm den eigenen Au. 
Ebrach drückte fie ſchweigend wieder hinein. Sie ſahen ſich 
dabei nicht an und mieden jedes Wort, das unnütz war. 
Der Junge war zuerſt enttäuſcht, aber die Freude über⸗ 
wog wieder. „Wenn ich nur geſund wäre!“ er machte ein 
anz betrübtes Geſicht, „dann könnte ich Ihnen vorſpielen. 
Mutter ſagt, ich könnte es gut. Vater iſt auch ſehr muſikaliſch 


fahren.“ 

„Soll ich ſagen, 50 er kommt?“ Ebrach hielt die unruhigen 
Kinderhände feſt zwiſchen den ſeinen. 

„Ja! Ja! Ja! — — Kennen Sie Vater? — — Wo iſt er 
denn? — — Mutter, Herr von Ebrach weiß, wo Vater iſt! 
O bitte, ſagen Sie mir's, dann brauchſt du nicht mehr um ihn 
8 weinen, Mutti!“ Er ſah Ebrach unverwandt ins Geſicht. 

eine Augen waren ein einziges Flehe 

„Du mußt erſt die Mutter fragen, ob ich dir ſagen darf, 
wo Vater iſt. Vielleicht will Sie nichts mehr von ihm wiſſen.“ 
Der Komponiſt fühlte, wie das Blut ſeine Adern dehnte. 

„Mutter!“ Das Kind ſah bittend nach ihr hin. „Mutter 
— — darf Herr von Ebrach?“ 

Sie nickte kaum merklich. b 

Der Mann neigte ſich gegen die Kiſſen, zog den ſchlanken 
Knabenkörper an ſich, drückte ſeinen Mund an deſſen Ohr 
und ſprach ein einziges Wort. 

Erſt eine Minute ratloſen Verwirrtſeins, dann riß der 
Junge ſich los, um im nächſten Augenblick beide Arme um 
Ebrachs Hals zu werfen. „Vater! — — Vater! — — Vater!“ 
Er hing am Körper des Mannes, dem die Tränen über die 
Wangen fiefen. Dann ein Erſchrecken: „Mutter, warum 


„Vater ſucht uns ſeit elf Jahren!“ Der Knabe drückte ſich 
von neuem an Ebrach. . 

Ihr Blick ging über den Mann hinweg. Der las alle ihre 
Gefühle aus ihrem Geſichte. Sie denkt an alles, durchfuhr 
es ihn, was ihr von mir geworden iſt: an 915 häßliche 
Wort und an die letzte Nacht damals, nach Mutters Be⸗ 
erdigung. Er ſah ſie vor ſich, taumelnd unter dem Schlage. 
den er gegen ſie geführt hatte. Und nun kam er in ihr 
Haus, ſah das Kind, das ſie zum Leben geboren hatte, zwar 

ezeugt von ihm, aber ihr allein gehörend, nach allem 

enſchenrechte, und das er nun beanſpruchte als das feine- 

Er machte ſich aus den Armen des Kindes frei. „Mutter 
iſt müde!“ ſagte er begütigend, als der Knabe ihn aida 
zu ſich niederziehen wollte. „Du wünſcheſt jedenfalls allein 
zu ſein“, wandte er ſich an Lore⸗Lies. 

Sie ſtand ohne jede Bewegung. Es kam weder ein Be⸗ 
jahen, noch verneinte fie. Als er ſich zum Gehen anſchickte⸗ 
weinte der Junge auf und grub den Kopf in die Kiſſen. Sein 
ganzer Körper wurde förmlich geftoßen; er war durch nichts 
zu beruhigen, ſelkſt nicht durch das Verſprechen der Vater 
würde morgen in aller Frühe nach ihm ſehen. 

„Das ſagſt du nur fo!” ſtieß er ſchluchzend heraus. „More 
gen früh biſt du dann längſt wieder weggereiſt und kommſt 


beste 1665 ehr, 1 pft en; 115 Aer Er iſt doch Vater! — — Warum biſt nie 0 ln, wir find dom 3 51 ganz allein. Mutter, 
ie ſenkte wortlos . 5 u ſo ſtille. Mutter?“ ſag doch Vater, daß er bleiben ſoll.“ 
„Ich dachte, du hätteſt keinen Vater,“ ſagte Ebrach und] Das Zimmer war leer. 5 Vore- ges Ihob Ihm wortlos den Stuhl wieder zu, aber 


ließ ſie dabei nicht aus den Augen. f 

ore⸗Lies hob beide Hände. g 

„O ja, ich habe doch einen! Bring doch Vaters Bild. 
Mutter, und die Lieder, die du von ihm haft — — und 

„Sagteſt du nicht,“ unterbrach ihn Ebrach, „daß deine 
Mutter dir erzählte, dein Vater ſei der edelſte Menſch ge⸗ 
weſen und habe ſie ſo ſehr geliebt und ihr nie ein böſes 
Wort gegeben und alles für ſie getan?“ 

„Ja! — Nicht wahr, Mutter, fo ſagteſt du!“ 

Es kam keine Antwort. 8 

„Du trägſt alſo gar keinen Haß gegen ihn?“ fragte Ebrach 


„Sie kommt aleich wieder,“ tröſtete der Knabe. Der 
erſte ungeſtüme Freudenausdruck wich einem verlegenen 
Scheuſein. Er fuhr Ebrach über die Wangen, ſuchte in 
ſeinen Augen und ſtrich ihm das ergraute Haar an den 
Schläfen zurück. Seine Finger glätteten den Rock, der ſich 
über der weißen Hemdbruſt verſchoben hatte. „Vater! —“ 

Ebrach ſaß auf dem Bettrande und hatte den Arm um 
den warmen Körper ſeines Knaben gelegt. „Haſt du keinen 
Wunſch, mein Junge?“ Er trank ſich an den weichen Kin⸗ 
derzügen feſt und fragte ſich, warum er damals nicht geahnt 
hatte, daß es ſein eigenes Fleiſch und Blut war, das er vor 


der Knabe zog ihn ſofort wieder zu ſich auf den Bettrand. 
Die Mutter mußte Bücher bringen ſowie feine Zeugniſſe, 
ſeine Muſikalien und ſeine Steinſammlung. 

Die Nacht gähnte bereits zu den Fenſtern herein, als ihn 
Lore⸗Lies fragte, ob er mit ihnen zu Abend eſſen wolle. 

Ebrach erhob ſich ſofort, ſuchte aber vergeblich nach einem 
Blick ihrer Augen. Dieſe mieden ihn, wie ſie es auch mit 
Abſicht vermied. ihn anzuſprechen. Noch nicht ein einziges 
Mal war ſein Name von ihren Lippen gefallen. 

Sie mußte die Türe weit offen laſſen, damit der Junge 
von ſeinem Bette aus nach ihnen ſehen konnte. Ebrach 


0 weiter. ſich ſah empfand eine Art Beklemmung und doch wiederum ein 
| „Gegen 17 8 91 75 Der umge 4 Wanted, Jo lieb au „Warum haft du mir das nicht gleich geſagt?“ eigenartiges Entzücken, als er an dem gedeckten Tiſche Platz 
g 0 . na un das müßte ich tun, fonfi | Daß ich dein Vater bin?“ nahm und ſich Lore-Lies gegenüberſetzte. Er fah, wie ihre 
| utter ſelbſt. Sie ha 1 n das ‚ Der Knabe nickte verihämt. 8 Hände zitterten. als fie ihm den Tee in die Taſſe goß, und 
E wäre ich nicht mehr ihr Kind. 4 % „Ich habe dich noch niemals gefehen, Kind daß es wie ein Schlag durch ſeinen Körper ging, als er ihr 
a „Und wenn er nun eines Tages käme? Was würdeſt du] „Niemals geſehen? Wo warſt du dann immer?“ ein Brot abnahm und ſich ihre Finger dabei kerührten. Sie 
55 dann machen?“ forſchte Ebrach und hing mit ſeinem Blick „Auf Reifen!“ 1 ſtrich ihm die Butter und belegte die Weißbrotſcheiben mit 
5 an den großen blauen Augen. „Aber ſeit du hier ein Haus haft, Vater? Käſe. „Wir leben jehr einfach!“ ſagte fie entfdnldigend. 
5 „Wenn er käme!“ Der Knabe klatſchte in die Hände. „Ich] „Ich habe euch überall geſucht, Mutter und dich — ſeit „Das Mädchen könnte etwas aus einem Hotel in der Nähe 
; würde ihn erdrücken! Einfach erdrücken! Er könnte ſich elf Jahren!“ holen.“ En (Fortſetzung folgt.) 
. f 
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polniſche Andacht iſt auf Mittwoch, den 30. d. 


»- 


Pleß und Umgebung 
Deutſche! 


Am 11. Mai finden die Wahlen zum Schleſiſchen Sejm ſtatt. 
Dem Ausgang gerade dieſer Wahlen legen wir die größte Be⸗ 
deutung bei, denn der neue Schleſiſche Sejm ſoll über die Zu⸗ 
kunft unſerer engſten Heimat entſcheiden. Alle Kräfte müſſen 
mobil gemacht werden, um uns den Crfolg zu ſichern. 


Wahlen koſten Geld! 


Da durch die ſchon ſtattgefundenen Gemeindewahlen unſer 
Wahlfonds erſchöpft iſt, werden wir uns an Euch, an die Opfer⸗ 
willigkeit unſerer Wähler! Von den Mitteln, die uns zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, hängt zum großen Teil der Erfolg der Wahlen ab. 

Jeder ſoll nach ſeinen Kräften beiſteuern, um den Erfolg 
groß zu geſtalten. 

Wir wiſſen, daß die gegenwärtige wirtſchaftliche Not es 
nicht jedem ermöglicht, größere Summen zu zeichnen. Jedoch 
auch die kleinſte Gabe iſt uns willkommen und vervielfacht 
unſere Kräfte. 

Spenden für den Wahlfonds nehmen entgegen: 

Deutſche Bank und Diskontogeſellſchaft in Kattowitz. 

Darmſtüdter und Nationalbank in Kattowitz. 

Dresdner Bank in Kattowitz. 

Dresdner Bank in Königshütte. 8 

Katowickie Towarzyſtwo Bankowe — Kattowitzer Vereins⸗ 
ban?! — Kattowitz. en 

Krolemsko Huckie Towarzyſtwo Bankome — Königshütter 
Vereinsbank — Königshütte. 

Bank Ludomy — Volksbank — Myslowitz. 

Deutſche Volksbank in Tarnomwitz. 

Deutſche Vank und Diskontogeſellſchaft in Beuthen. 

Außerdem nehmen Spenden für den Wahlfonds entgegen 
die Geſchäftsſtellen des „Oberſchleſiſchen Kurier“ und der „Kat⸗ 
towitzer Zeitung“, die einzelnen Kreiswahlausſchüſſe der Deut⸗ 
ſchen Wahlgemeinſchaft, ſowie das Büro der Deutſchen Wahl⸗ 
gemeinſchaft in Kattowitz, ul. sw. Jana 10, 1. Etg. 

Deutſche Wahlgemeinſchaft. 


Generaldirektor Dr. Naſſe 60 Jahre alt 
Am 30. April feiert der Generalbevollmächtigte des 
Fürſten von Pleß, Dr. Leopold Naſſe, e 60. Geburts: 
tag. Nicht ſeine Stellung als oberſter Beamte des Fürſten 
von Pleß allein hat ihn zu einer bekannten Perſönlichkeit 
Oberſchleſiens gemacht, vielmehr hat ſich Dr. Naſſe ſeinen 
Ruf durch die Arbeit erworben, die er in ſeiner . 
Tätigkeit in Fürſtlich Pleſſiſchen Dienſten geleiſtet hat 
Wenn auch ſchon durch ſeinen Vorgänger der Grund zu 
einigen heute größeren Unternehmungen in Oberſchleſien 
elegt worden iſt, jo gehört es zu den Verdienſten des Dr. 
Naſſe, die Betriebe neuzeitlich ausgebaut zu haben. 
Die Entſtehung einer Reihe größerer induſtrieller Be⸗ 
triebe iſt auf ſein Konto zu buchen. Von ſeinen genialen 
nduſtrieplänen wollen wir nur den nennen, die beiden 
ichauer Brauereien zu einem Bierbrauunternehmen von 
rieſigem Ausmaß vereinigt zu haben. Es ſteht in Ober⸗ 
ſchleſten konkurrenzlos da. Ganz entſchieden hat der Fürſt 
Hans Heinrich der Elfte, „der alte Herzog „im Jahre 1906 
eine glückliche Hand bewieſen, als er den damals erſt im 
36. Lebensjahr ſtehenden Dr. Naſſe an die Spitze ſeiner 
Unternehmungen ſtellte. 


Verſtorben. 
In Bergiſch⸗Gladbach, verſtarb am 28. d. Mts., im 
Alter von 72% Jahren, Frau Emma Krauſe, Gemahlin des 
im Ruheſtand lebenden Fürſtlichen Baumeiſters Max 


Krauſe. 

Katholiſche Kirchengemeinde Pleß. 
Die Maiandachten werden nach folgender Ordnung ab⸗ 
gehalten werden: Montag, Mittwoch und Freitag polniſch; 
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 9 Die erſte 
l ts., abends 
7 Uhr, die Se deutſche auf Donnerstag, den 1. Mai, abends 

7 Uhr, feſtgeſetzt. n 


Nachrichten der Katholiſchen Kirchengemeinde Pleß. 

Mittwoch, den 30. d. Mts., um 7 Uhr, Meſſe zur gött⸗ 
lichen Vorſehung auf eine beſondere . reitag, den 
2. Mai, um 6 Uhr, Meſſe mit Ausſetzung für die deutſchen 
Mitglieder der Herz⸗Jeſu⸗Bruderſchaft, um 7 Ahr, Begräb⸗ 
nisrequiem für Schlachthofdirektor Grüning, Sonnabend, 
den 3. Mai, Feiertag zu Ehren der Mutter Gottes, Königin 
von Polen, um 6% Uhr ſtille hl. Meſſe, 7% Uhr polniſche⸗ 
Amt mit Segen und polniſche Predigt, 9 Uhr, Amt mit 
Segen zur Mutter Gottes von der immerwährenden Hilfe als 
Dankſagung, 10 Uhr polniſches Amt auf dem 1 
Sonntag, den 4. Mai, 6% Uhr ſtille hl. Meſſe, 7% Uhr, 
polniſches Amt mit Segen und polniſche Predigt, 9 Uhr, 
deutſche Predigt und Amt mit Segen für die Verſtorbenen 
einer Familie aus der Stadt, 10% Uhr polniſche Predigt 
und Amt mit Segen. 


Requiem für Schlachthofdirektor Grüning. 
Am Freitag, den 2. Mai d. Is., Morgens 7 Uhr, findet 
in der kath. Pfarrkirche ein feierliches Requiem für den 
verſtorbenen Schlachthofdirektor Grüning ſtatt. 


Abſchieds vorſtellungen im Bielitzer Stadttheater. 

Das Enſemble des Bielitzer Stadttheaters verabſchiedet 
ſich für die abgelaufene Saiſon mit zwei Vorſtellungen. Am 
Dienstag, den 29. April, abends 8 Uhr „Marius“, Volks⸗ 
ſtück in 4 Akten von Marcel Pagnol. Mittwoch, den 30. 
April 1930, abends 8 Uhr, „Maria Thereſia“, Luſtſpiel in 
4 Akten von Franz von Schönthan. 


Veslkidenverein Pleß. 

Zu der beabſichtigten Wanderung am 2., 3. und 4. Mai 

iſt noch nachzutragen, daß die Abfahrt von Pleß mittags 
12,38 Uhr erfolgt. Fahrkarte iſt zweckmäßig bis Tſchechiſch⸗ 
Teſchen zu löſen. Für Feſtzuſagende und gegen Hinterle⸗ 
ung des Fahrgeldes iſt der Wanderwart bereit für eine 
o rare Sorge zu tragen. In Tſchechiſch⸗Teſchen 
iſt eine halbe Stunde Aufenthalt. Die Küren Ober⸗ 
lthammer wird um 6 Uhr erreicht. Der Aufſtieg nach dem 

Berghotel auf dem „Weißen Kreuz“, wo am erſten Tage 


übernachtet wird, nimmt ca. 1% Stunden in Anſpruch. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Drud u. Verlag: Vita“, naktad drukarski, Sp. zogr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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Sitzung der Nikolaier Stadtrada 


Am Freitag fand die zweite Stadtverordnetenſitzung der 
neuen Rada ſtatt. Die Tagesordnung umfaßte 18 Punkte. 
Zu dieſer Sitzung waren die Stadtväter reſtlos und pünkt⸗ 
lich erſchienen, was darauf Wi e iſt, daß die 
Stadträte gen wurden. uch der Zuhörerraum war 
überfüllt. Vor der Sitzung erklärte der Stadtverordneten⸗ 
vorſteher den Verordneten, wie die Liſten für die Stadt⸗ 
rätewahl ausgefüllt werden ſollen und ließ den Stadtver⸗ 
ordneten eine halbe Stunde Zeit zur etwaigen Korrektur 
der fertiggeſtellten Liſten. Kurz vor %7 Uhr eröffnete der 
Stadtperordnetenvorſteher die Sitzung und gab die Tages⸗ 
ordnung bekannt, welcher 0 Jeltene der Stadtverordneten 
ſtattgegeben wurde. Nach Verleſung des Protokolls von 
der letzten Sitzung, welches angenommen wurde, erfolgte 
die Einführung des Stadtverordneten Dziewior, welcher 
durch Handſchlag des Bürgermeiſters Koj verpflichtet wurde. 
Daraufhin beantragte Stadtverordneter Wojtynek, daß die 
Stadträtewahl auf einen ſpäteren Termin vertagt werden 
ſoll, mit der Begründung, 90 die Vorſchlagsliſte nicht ord⸗ 
ancien wäre, nämlich hatte der Spitzenkandidat die 
Kandidatur nicht unterſchrieben, da er verreiſt wäre. Zu 
dieſem Antrag entſpann ſich eine rege Debatte, und mit voll⸗ 
kommenem Recht betonte die Korfantyfraktion, daß, wenn 
Re Profeſſor Mydlawski jeine Lieben in Wolhynien auf: 
ucht, noch lange kein Grund 1 5 die Wahl zu vertagen. 
Um aber demokratiſch zu handeln, ließ der Stadtperordneten⸗ 
vorſteher über den Antrag abſtimmen, und der Antrag auf 
Vertagung des Termins iſt zum großen Schreck der „Sa⸗ 
nacja“⸗Herren abgelehnt worden. Somit konnte die Wahl 


vorgenommen werden. Der Stadtverordnetenvorſteher be⸗ 
rief in die Wahlkommiſſion die Herren Krafczyk (Korfanty⸗ 
partei) und Czech (Deutſche Wahlgemeinſchaft). arauf er⸗ 
folgte eine halb tündige Pauſe zwecks Einreichung der Kan⸗ 
didatenliſten. Jeder erwartete mit Spannung der Bekannt⸗ 
gabe der Kandidatenliſten. Nach reichlich einſtündiger Pause 
gab der Stadtverordnetenvorſteher bekannt, ap 3 Liſten 
eingegangen find und zwar: Lifte 1 Korfantypartei und N. 
P. R., Liſte 2 Deutſche Bürgerpartei und D. S. A. P., Liſte 
3 Sanacja, Hausbeſitzer und nochmals Sanarja. Die Liſten 
Nr. 1 und Nr. 2 wurden ſeitens der Wahlkommiſſion für 
gültig erklärt, dagegen die Liſte 3 der 3 Parteien und fünf 
Männlein als ungültig entſchieden. Als die Wahl vorge⸗ 
nommen wurde, zogen es die 5 Männlein vor, den Saal 
demonſtrativ zu verlaſſen, um ſich im Korridor über ihre 
Unkenntnis gegenſeitig auszuſprechen. Bei der Wahl wur⸗ 
den 19 gültige Stimmen abgegeben und zwar: Liſte 1 = 
8 Stimmen und Liſte 2 = 11 Stimmen. Hiermit find als 
Stadträte gewählt: Herr Bluſzez von der DSAB., Herr 
Sodemann. (Deutſche Bürgerpartei) und die Herren Drasga 
und Krafczyk von der Korfantypartei. Daraufhin ſind die 
Herren Sanatoren in den Sitzungsſaal wieder erſchienen 
und Herr Roſypot erhob Proteſt gegen die Wahl, jedoch 
machte der Stadtverordnetenvorſteher darauf aufmerkſam, 
daß die Beſchwerde an den Magiſtrat geleitet werden ſoll. 

Nun erfolgten die Wahlen zu den einzelnen Kommiſ⸗ 
ſionen. Nachher wurden die drei letzten Punkte ohne jeg⸗ 
liche Diskuſſion erledigt. Gegen 311 Uhr wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 


Sport vom Sonntag 


Amatorski Königshütte — Wacker Wien 1:3 (1:0). 

Auch der Revanchekampf, welcher am Sonnabend auf dem 
A. K. S.⸗Platz ausgetragen wurde, brachte zahlreiche Zuſchauer 
auf die Beine; wollten doch alle ſehen, ob es dem Amatorski ge⸗ 
lingen wird, die große Niederlage vom 1. Feiertag zu korrigieren. 
Und faſt wäre es den Amateuren gelungen, diesmal einen Sieg 
über die Wiener davonzutragen. Bei dieſem Spiel war Wacker, 
im Vergleich zum 1. Feiertag, nicht zum Wiedererkennen. Man 
ſah wohl hohe Wiener Schule, aber nicht den Geiſt vom letzten 
Spiel. Wacker machte einen überſpielten Eindruck und erſt 20 
Minuten vor Schluß rafften ſie ſich auf und dieſe langten um 
nicht nur den Ausgleich zu ſchaffen, ſondern ſogar den Sieg feſt⸗ 
zuſtellen. Bei dieſem Spiel wurde es den Gäſteg auch nicht jo 
leicht gemacht, wie am 1. Feiertag, denn Amatorski ſpielte mit 
einem Elan, der ſelbſt Wacker verblüffen mußte. Und wenn der 
A. K. S.⸗Hintermannſchaft keine Fehler unterlaufen wären, ſo 
wäre ein Sieg von Wacker noch in Frage geſtellt. 

a Landesligaſpiele. 
Polonia Warſchau — Pogon Lemberg 2:2 (1:0). 

Pogon konnte der Polonia ſogar in Warſchau ein Unent⸗ 
ſchieden abzwingen, was von einer guten Form des erſten zeugt. 
Die Tore erzielten für Polonia Pazurek und Kaczanowski; für 
Pogon Mauſer und Hanke. Zuſchauer 3000. Schiedsrichter Rut⸗ 
kowski⸗Krakau war ſehr ſchwach. 

Czarni Lemberg — L. T. G. S. Lodz 0:0. 

Es war ein unintereſſantes Spiel mit ſchwachen Leiſtungen 
auf beiden Seiten. Die Lodzer hatten mehr Torchancen, doch 
verſtanden ſie dieſelben nicht auszunützen. Zuſchauer 2000. 

Warta Poſen — Warſzawianka 4:2 (3:0). 

Die Warta hatte einen guten Tag und ſiegte verdient. Die 
Tore für Warta erzielten Przybyſz, Stalinski, Herfke und Rade⸗ 
jewski. Für die Gäſte waren Zwierz und Pieliſzek erfolgreich. 
Zuſchauer an die 3000. 8 
g L. K. S. Lodz — Wisla Krakau 0:2 (0:1). 

Ein ſehr gutes Spiel der Wisla, für welche Balcer 
Lubowicki erfolgreich waren. Zuſchauer 3000. 


Eracovia Krakau — Garbarnia Krakau 2:1 (1:1). 
Das Spiel hatte einen intereſſanten Verlauf. Die Tore er⸗ 
zielten Koſok und Malczyk für die Cracwia und Smoczek für 
Garbarnia. Zuſchauer über 5000. 


Um die oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft. 
Kolejowy Kattowitz — Naprzod Lipine 1:3 (1:0). 

Es war ein ſcharfer, zeitweiſe ſogar brutaler Punktekampf, 
in welchem die erſte Lalbzeit Kolejowy gehörte; dagegen die 
zweite Halbzeit ſah die Gäſte überlegen. Den Sieg hat Naprzod 
nur ſeinem guten Sturm zu verdanken, aber derſelbe entſpricht 
nicht dem Spielverlauf und ein Unentſchieden wäre das beſte 
Reſultat. Die Tore für Naprzod erzielten Stefan, Cug und 
Mosgalik; für Kolejowy Dudek. 6 

Slonsk Schwientochlowitz — 1. F. C. 3:1 (1:0). 

Ein verdienter Sieg von Slonsk, welcher dem ſchwach ſpie⸗ 
lenden 1. F. C. dauernd überlegen war. Schon das Eckenver⸗ 
verhältnis von 14:4 zeugt von der Ueberlegenheit der Slonsker. 
Das einzige Tor für den 1. F. C. erzielte Geisler. 


und 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Die Wahlergebniſſe von Sonnfag 

Wir waren geſtern noch nicht in der Lage, die Wahlergeb⸗ 
niſſe von Sonntag aus allen Gemeinden anzugeben, weil ſie 
uns noch nicht vorlagen. Das Wahlergebnis aus der großen 
Gemeinde Janow erreichte uns erſt nach Redaktions⸗ 
ſchluß. Wir ſind alſo in der Lage erſt heute genaue Zahlen 
über das Wahlreſultat in Janow zu veröffentlichen. 

In Janow wurden 6261 gültige Stimmen abgegeben. Da⸗ 
von erhielten: 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 2160 Stimmen 7 Mandate 


D. S. A. P 320 Stimmen 1 Mandat 
P. P. S. 539 Stimmen 2 Mandate 
Sanacja 858 Stimmen 3 Mandate 
Korfanty a 1471 Stimmen 6 Mandate 
N. P. R. 856 Stimmen 3 Mandate 
Biniszkiewicz 161 Stimmen 1 Mandat 


Kommuniſten 604 Stimmen 2 Mandate 


Die Arbeitsloſen in der Wojewodſchaft 
Nach einer Aufſtellung der ſtatiſtiſchen Abteilung beim 
ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt war in der Zeit vom 16. bis 


22. April in der Wojewodſchaft Schleſien ein weiterer Zugang 
von 474 Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am Ende der Woche be⸗ 


lauf entſpricht. 


07 Laurahütte — Amatorski Königshütte 5:4 (3:3). 

Dieſes Spiel hatte einen dramatiſchen Verlauf, denn ſchon 
in den erſten Minuten erzielten die Gäſte drei Tore, ſo daß es 
nach einem hohen Sieg für ſie ausſah. Doch langſam laſſen fie 
nach und das ſchwere Spiel, welches ſie am Sonnabend gegen 
Wacker Wien hinter ſich hatten, macht ſich bemerkbar, jo daß die 
Einheimiſchen bald die Initiative an ſich reißen konnten und bis 
zur Halbzeit ausgeglichen hatten. Die zweite Halbzeit war 
weniger intereſſant und 07 blieb verdienter Sieger. Die Tore 
für 07 erzielten Kralewski, Schulz, Gediga und Barton. Für 
A. K. Sp fkorten Duda, Glajcar, Nobis und Niechciol. 

K. S. Domb — 06 Kattowitz 1:2 (1:1). 

Dieſes Spiel zwiſchen obigen Gegnern gilt ſeit jeher als 
Lokalderby der Kattowitzer Vororte und wurde am Domber Platz 
ausgetragen. Nach einem harten Kampf blieb 06 knapper, aber 
verdienter Sieger. Das Spiel ſelbſt war ausgeglichen und zeigte 
techniſche Vorteile der Zalenzer. 

Hakoah Bielitz — B. B. S. V. Bielitz 1:6 (1:3). 

Das Bielitzer Fußballderby zog zahlreiche Zuſchauer auf den 
Platz, doch war das Spiel ſelbſt unintereſſant, da die Hakoah für 
die gut disponierten B. B. S. Vier einen viel zu ſchwachen 
Gegner abgab, ſo daß das Reſultat vollkommen dem Spielver⸗ 


A⸗Klaſſenmeiſterſchaft. 

In den Spielen um die A⸗Klaſſenmeiſterſchaft befindet ſich 
noch Diana und Kreſy in einer ſchwachen Form. Die anderen 
Mannſchaften dagegen ſind ſchon gut eingeſpielt. Einen unver⸗ 
dienten Sieg trug am geſtrigen Sonntag der K. S. Chorzow 
über die Kattowitzer Polizei davon. Dagegen gewann Iskra 
gegen Kreſy und Orzel gegen Diana verdient. 

Diana Kattowitz — Orzel Joſefsdorf 0:1 (0:0) 

20 Bogutſchütz — 06 Myslowitz 2:2 (0:2) 

Kreſy Königshütte — Iskra Laurahütte 1:3 (1:1) 

K. S. Chorzow — Polizei Kattowitz 4:3 (2:1). 

B⸗Ligameiſterſchaft. 

Die geſtrigen Spiele um die B-Ligameiſterſchaft brachten 
einige Ueberraſchungen. Und zwar unterlag Pogon Friedens⸗ 
hütte der Reſerve von 06 Myslowitz, Slavia ſchlug nicht hoch 
aber verdient die Rosdziner und 22 Eichenau konnte in Laura⸗ 
hütte Slonsk bezwingen. Nach dieſem Spiel (22 — Slonst 
wollten die Zuſchauer dem Schiedsrichter Keile verſchreiben, doch 
war Polizei da und nahm ihn in Schutz. 

K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz — Slavia Ruda 1:2 (0:0) 

06 Myslowitz 2 — Pogon Friedenshütte 3:0 (0:0) 

Sportfreunde Königshütte — 09 Myslowitz 0:0 

Zgoda Bielſchowitz — Amatorski 2 Königshütte 5:1 (1:0) 

Slonsk Laurahütte — 22 Eichenau 2:3 (0:2) 

W. K. S. Tarnowitz — Slonsk Tarnowitz 2:2 (0:1) 

Sokol Loslau — 20 Rybnicki 1:4 (0:3) 
B⸗Klaſſenmeiſterſchaft. 

K. S. Bierun — 24 Schoppinitz 2:11 (1:9 

Zydowski Kattowitz — Katowicka F. M. 5:1 (4:0) 

Stadion Königshütte — 25 Hohenlohehütte 6:1 (3:0) 

K. S. P. Morgenroth — Ruch 2 Bismarckhütte 2:2 

Haller Bismarckhütte — Zgoda 11:0 

K. S. Swierklaniec — Sparta Piekar 0:7 (0:1). 


trug die Erwerbsloſenziffer insgeſamt 35 746 Perſonen. Cs 
wurden geführt: 5671 Grubenarbeiter, 937 Hüttenarbeiter, 19 
Glashütten⸗ und 2503 Metallarbeiter, ferner 17814 nichtqualifi⸗ 
zierte Arbeiter, 890 qualifizierte Arbeiter, 4938 Bauarbeiter, 25 
Landarbeiter und 1187 geiſtige Arbeiter. Weiterhin wurden 
65 Arbeiter aus der Papierbranche, 33 Beſchäftigungsloſe aus 
der chemiſchen Branche, 478 aus der Holzbranche, 362 Arbeiter 
aus der Keramik, ſowie 854 Arbeiter aus der Steinmetzb rauche 
regiſtriert. Eine wöchentliche Unterſtützung erhielten zuſammen 
18 882 Erwerbsloſe. 
Kattowitz und Umgebung 

Deutſche Theatergemeinde. Am 1. Mai gelangt die neu⸗ 
einſtudierte, überaus wirkungsvolle Operette, Die tolle Lola“ 
zur Aufführung. Es iſt dies die letzte muſikaliſche Aufführung 
in der diesjährigen Spielzeit. In den Hauptrollen ſind die 
Herren: v. Ziegelmeyer, Wengersky, Knapp, Erhard, Weſſely 
und Mai. Die Damen Frl. Neubauer, Fürth, Maler⸗Ronge, 
Kraljewa beſchäftigt. Die Tänze find von Frl. Kraljewa ein- 
ſtudiert. Die muſikaliſche Leitung hat der Kappellmeiſter 
Peter. Für die Spielleitung zeichnet Oberſpielleiter Schlenker. 
Karten im Vorverkauf an der Theaterkaſſe, ul. Teatralna, für 
Mitglieder 7, für Nichtmitglieder 4 Tage vor der Vorſtellung. 

Das Kind auf der Straße. Auf der ul. Mikolowska in 
Kattowitz wurde von einem Motorradfahrer der 5 fährige 
Stanislaus Fajge angefahren und verletzt. Das Kind kam zu 
Fall und erlitt am Kopf und den Füßen leichtere Verletzungen. 
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dieſes „Zweikampfes“. 


Nach den inzwiſchen eingeleiteten polizeilichen Unterſuchungen 
ſoll der Motorradfahrer die Schuld an dem Unfall tragen, 
welcher es an der notwendigen Vorſicht fehlen ließ. 


Myslowitz und Umgebung 

Rosdzin⸗Schoppinitz erhält unterirdiſche Kabelleitung. Von 
ſeiten der O. E. W. werden in dieſen Tagen in Rosdzin und 
Schoppinitz Vermeſſungen und Probeſchachtungen vorgenommen, 
die zum Zweck der Legung eines unterirdiſchen Leitungskabels für 
die elektriſchen Licht⸗ und Kraftleitungen dienen, das die Draht⸗ 
leitungen erſetzen ſoll, mit denen die Ortſchaften überſponnen ſind. 
Die Ausführung der Arbeiten ſoll noch im Laufe dieſes Jahres 
in Angriff genommen werden. Das Kabel wird in der Fluchtlinie 
der Waſſerleitungsrohre verlaufen. Von dieſer Neuordnung der 
Dinge auf dieſem Gebiete dürften am wenigſten die Radioama⸗ 
teure mit Lichtanſchlüſſen erbaut ſein. Sonſt iſt dieſes nur zu 
begrüßen, denn mit den tauſenden von Drähten, die kreuz und 
quer über die Straßen laufen, ſieht es in Rosdzin aus, wie ir⸗ 
gendwo an der Front. : 


Siemianowitz und Umgebung 


9 Evangeliſcher Frauentag. 

Am Sonntag, den 97. d. Mts., veranſtaltete der Verband 
Evangeliſcher Frauenvereine Polniſch⸗Oberſchleſiens feine dies⸗ 
jährige Jahrestagung in Laurahütte. Der große Saal des 
evangeliſchen Gemeindehauſes reichte eben aus, um die große 
Zahl der Gäſte, die von Auswärts gekommen waren, zu faſſen. 
Von den 18 dem Verbande angeſchloſſenen Vereinen waren 15 
vertreten. Die erſte Vorſitzende des Verbandes, Frau Dr. Elſe 
Lubowski, eröffnete die Jahresverſammlung um 3 Uhr nach⸗ 
mittags. Herzliche Grußworte ſprachen im Namen der Ortsge⸗ 
meinde und der hieſigen Frauenhilfe Paſtor Schulz, ſowie im 
Namen des Landeskirchenrats Paſtor lic. Schwencker (Schien⸗ 
tochlowitz). Paſtor Drobnitzky (Lipiny( erſtattete den umfang⸗ 
reichen Jahresbericht der über die mancherlei Arbeiten auf dem 
Gebiete der Liebestätigkeit viel Erfreuliches zu ſagen wußte. 
Namentlich über die Bedeutung des Hauſes Betheſia in Gotſchal⸗ 
kowitz, daß der Verband für 9 Monate im Jahre gepachtet hat, 
gab der Referent ein anſchauliches Bild. Das Haus dient als 
Erholungsheim für erholungsbedürftige Mütter, als Freizeit⸗ 
heim und für Haushaltungskurſe. Ein wichtiger Zweig der Ar⸗ 
beit des Verbandes iſt die Fürſorge für erholungsbedürftige 
Kinder. Den Kaſſenbericht erſtattete in Vertretung des er⸗ 
krankten Kaſſenführers, des Herrn Prokuriſt Kotzmann, Herr 
Mäuſel aus Kattowitz. Nach Erledigung der geſchäftlichen An⸗ 
gelegenheiten und nach einer Kaffeepauſe hielt Frau Maria von 
Gerlach einen Vortrag über „Frauen⸗Not und Frauenhilfe“. 
Den Schluß der Tagung bildete ein feierlicher liturgiſcher Got⸗ 
tesdienſt, den unter weitgehender Mitwirkung des vorzüglichen 
Kirchenchores der Lutherkirche Paſtor Schulz abhielt. Es iſt 
von großem Wert, wenn die Tagungen der größeren Verbände 
nicht immer nur in Kattowitz gehalten werden, ſondern auch in 
die einzelnen kleineren Gemeinden kommen, die durch ſolche 
Veranſtaltungen wertvolle Anregungen empfangen. Den aus⸗ 
wärtigen Gäſten wiederum wird die Gelegenheit geboten, ein⸗ 
mal Einblick zu tun in die Verhältniſſe und das Leben anderer 
Vereine und Gemeinden. n em⸗ 


75 Der beleidigte Schüler. 

44 29: Wie jetzt erſt bekannt geworden iſt, hat ſich in dem 
Kommunal⸗Gymnaſium in Siemianowitz folgender Vorfall 
zugetragen. Ein elffähriger Schüler wurde von einem 
galiziſchen Lehrer „Bux“ tituliert, worüber er ſich derart 
gekränkt fühlte, daß er zunächſt einmal drei Tage lang die 
Schule „ſchwänzte“ und ſich hierauf ohne Wiſſen ſeiner 
Eltern nach Gleiwitz zu Verwandten begab. Von hier 
wurde er von ſeinen Eltern wieder zurücktransportiert. 


Eiferſuchtsſzene auf der Straße. 

⸗o⸗ Auf der Beuthenerſtraße in Siemianowitz kam es 
gegen 7 Uhr abends, an der Kreuzkirche zwiſchen zwei an⸗ 
getrunkenen fungen Leuten „wegen des Mädchens“ zu 
Streitigkeiten, die bald zu einer Keilerei ausartete. Die 
Polizei brachte die beiden Kampfhähne bald auseinander 
und ſteute die Perſonalien feſt. Eine große Menſchenmenge, 
die ſich in kürzeſter Zeit angeſammelt hatte, war Zeuge 
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Wuillenunlataaphe in Mederſhleen 


Eine Schreckensnacht in Groß⸗Harkmannsdorf — Zugverkehr ſtockt 


Bunzlau. Am Sonnabend abend ging ein Wolkenbruch über 
Groß⸗ Hartmannsdorf nieder, der ungeheure Verheerungen an⸗ 
richtete. Im Nu war das 2500 Einwohner zählende Dorf in 
einen reißenden Strom verwandelt. In den Hausfluren ſtand 
das Waſſer meterhoch. Die Bewohner mußten ſich in höher ge⸗ 
legene Säuſer retten. 

Aus einem Hauſe mußten die Bewohner durch das Dach ge⸗ 
rettet werden. Beſonders ſchlimm wütete das Unwetter im Kalk⸗ 
werk, wo der Arbeiter Gujtan Liers, der die Pumpe bedienen 
wollte, in einem Steinbruch ertrank. Seine Leiche wurde bereits 
geborgen. In einem anderen Steinbruch konnten ſich die Arbei⸗ 
ter, die in einem Stollen Zuflucht geſucht hatten, nur über ein 
Drahtſeil hinweg retten. 

Gegen 11½ Uhr hatten ſich die Waſſermaſſen wieder ver: 
laufen. Es blieben aber gewaltige Schloßenberge zurück, die 
noch heute dort liegen. In dem ſogenannten Kleinen Steinbruch 
lagern meterhoch Schlammberge auf dem Grunde. Die Arbeiter, 
die hier in Nachtſchicht tätig waren, wurden von dem Unwetter 
überraſcht und mußten bis zum Halſe durch das Waſſer waten. 
Der Kleine Bober wurde in kurzer Zeit zum reißenden Strom. 
Hilferufe gellten durch die Nacht. 


Es war die furchtbarſte Nacht, die die Groß⸗Hartmanns⸗ 


dorfer je erlebt haben. Selbſt das große Unwetter im Jahre 
1906 hat nicht ſo ſchlimm gewütet wie dieſes. Die Kalkwerke 
wurden, obwohl fie auf einer Anhöhe liegen, bis zu 1,20 Meter 
Höhe unter Waſſer geſetzt. Der Schaden, den die Kalkwerke er⸗ 
litten haben, wird auf 250 000 Mark geſchätzt. Der Betrieb wird 
notdürftig aufrecht erhalten. Die Aufräumungsarbeiten dürften 
über 14 Tage in Anſpruch nehmen. 

Auf den Feldern hat der wolkenbruchartige Gewitterregen 
erheblichen Schaden angerichtet. An einigen Stellen hat das 
von den Bergen herabſtrömende Waſſer ganze Kartoffelſchläge 
fortgeſchwemmt und die Wege zerſtört. In einem großen Teil 
der Gemarkung Neuendorf⸗Liebenthal wurden die Staaten durch 


Hagelſchlag völlig vernichtet. Die Baumblüte hat ebenfalls 
gelitten. 
Aus Tſchiſchdorf liegen ähnliche Meldungen vor. Schlimm 


gehauſt hat das Anwetter auch bei Lähn; in der Schlucht von 
Lehnhaus wälzten ſich ungeheure Waſſermaſſen abwärts nach 
dem Bahnhof und unterſpülten an zwei Stellen die Bahngleiſe. 
Der um 19 Uhr bis an den Tunnel gekommene Hirſchberger Per⸗ 
ſonenzug kehrte nach Waltersdorf zurück. Der entgegenkom⸗ 
mende Zug von Löwenberg konnte die unterſpülten Stellen nur 
in langſamſter Fahrt paſſieren. 


Eine böſe Wüſtlingstat. Vier Mannesperſo⸗ 
nen von hier, Zory, Rowien und Swierklany verſtanden 
es, ein jüngeres Mädchen aus Chwalowice in ihre Geſell⸗ 
ſchaft zu bekommen, es mittels Likören betrunken zu machen, 
alsdann einen Spaziergang in die Haſenheide zu un⸗ 
ternehmen und unter Anwendung brutaler Kraft zu ver⸗ 
gewaltigen. Das Mädchen, das unter den Mengen des 
genoſſenen Alkohols ſo gelitten. daß es völlig willenlos war, 
wurde von allen Mannesperſonen geſchändet. Das Ver⸗ 
brechen kam dadurch heraus, daß ein paar Arbeiter, die aus 
Chwalowice von der Schicht gingen, die Haſenheide paſſier⸗ 
ten und aus dem Dickicht des Parkes Stöhnen hörten. Sie 
gingen dieſen Lauten nach und wurden ſo Zeugen des Ver⸗ 
brechens. Zu welcher Brutalität die Wüſtlinge weiter noch 
fähig waren, ergab ſich daraus, daß ſie bei Anſichtigwerden 
der beiden Arbeiter das junge Mädchen anfaßten und mit 
einem Schwung noch tiefer in die Sträucher warfen. Die 
beiden Arbeiter ließen ſich aber nicht davon abhalten, der 
Sache auf den Grund zu gehen. Es entſtand ein Wort⸗ 
wechſel. Im Verlaufe desſelben gab der eine junge Mann 
einmal an, daß das Mädchen ſeine Braut ſei und er damit 
machen könne, was er wolle, dann wieder wurde das Mäd⸗ 
chen als eine Proſtituierte Dane der man keine be⸗ 
ſondere Rückſicht zu zeigen brauche. Die beiden Arbeiter 
erſtatteten ſofort Anzeige, derzufolge die beiden Haupt⸗ 
rädelsführer R. Biskupek⸗Zory und Franz Koska⸗Swier⸗ 
klany verhaftet wurden. 


Dublinitz und Umgebung 

Lipia. (Unglücks fall.) Am Freitag vergangener 
Woche wurde infolge Kai 45 von Erde in einem 
Kalkſteinbruch der 16jährige Arbeiter Stanislaus Swien⸗ 
cinski, gebürtig aus Krzepic, Kreis Czenſtochau, verſchüttet, 
was den ſofortigen Tod des Verſchütteten ergab. Der Un⸗ 
terſuchung nach, ſoll die Schuld den Aufſeher Auguſtin Urla 
treffen, der keine Vorſichtsmaßnahmen an der Arbeitsſtelle 
getroffen hat. 


Kattowitz — Welle 408,7 

Mittwoch. 12,05: Mittagskonzert. 16,15: Kinderſtunde. 17,15: 
Vortrag. 17,45: Unterhaltungskonzert. 19,05: Vorträge. 20: 
Abendkonzert. 20,30: Soliſtenkonzert. 21,10: Literariſche Stunde. 
21,25: Suitenkonzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 


Ein großes möbliertes 


Dpiigrengn u 


95 902 Toy die Pech 
7 DE ſtelle dieſ. Zeitung 


Wechſel konto 


10 zu vermieten 


für die Vormittage 
für ſofort geſucht 


Bartecki 


ui. Goismanna Nr. 4 


Verluſte 


Gewinn 


Anzeigen 


jeder Art 
haben im 


„Anzeiger 


ſtets 
den gewünſchten 
Erfolg. 


e aus Warſchau. 


AERO en 


Beteilungs konto 


andelsunkoſten 
teuerkonto e 


G——U 7 444 


Fritz Thau, Nittergutsbeſitzer 


Donnerstag. 12,10 und 16,20: Schallplattenkonzert. 17,15: 
19,05: Vorträge. 20,30: Abend⸗ 
21,30: Literariſche Stunde. 23: Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411,8 


konzert. 


Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 16,15: 
Programm für die Kleinen. 16,45: Schallplattenkonzert. 17,45: 
Unterhaltungskonzert. 19,10: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 
23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,10: Vortrag. 12,40: Mittagskonzert. 15,15: 
Vorträge. 16,15: Schallplattenkonzert. 17,15: Vortrag. 17,45: 
Nachmittagskonzert. 20,15: Vortrag. 17,45: Nachmittagskon⸗ 


zert. 20,15: Vortrag. 20,30: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15.85: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24.00: Tanzmuſik (eine 
bis zweimal in der Woche). ; 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 


ſtunde A.⸗G. 0 
Mittwoch, 30. April: 16: Stunde der Muſik. 16,90: Aus 


Leipzig: Nachmittagskonzert. 17,30: Elternſtunde. 18,15: 
Funde der Nalurwiſfenſchaſten 18,40: Aus Gleiwitz: Sozial⸗ 
politik. 19,05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 19,05: 
Abendmuſik. 20: Wiederholung der Wettervorherſage. 20: Blick 


in die Zeit. 20,30: Die Frau die jeder ſucht! 21,40: Exotiſche 
Klaviermuſik. 22: Die Abendberichte. 0,30—1,30: Nur für 
Breslau und den Weltrundfunkſender Königswuſterhauſen: 
Nachtkonzert auf Schallplatten. 0 

Donnerstag, 1. Mai: 9,05: Aus Gleiwitz: Schulfunk. 13,10: 
Mittagskonzert. 16: Stunde mit Büchern. 16,30: Uebertra⸗ 
gung aus dem Kaffee „Hindenburg“, Beuthen OS.: Unter⸗ 
haltungskonzert. 17,30: Filmweſen. 18,15: Dr. Carl Hage⸗ 
mann erzählt von Afrika. 18,40: Aus Gleiwitz: Pädagogik. 19: 
Stunde der Arbeit. 19,25: Wettervorherſage für den nächſten 
Tag. 19,25: Dialekthumoriſten (Schallplatten). 20: Wieder⸗ 
holung der Wettervorherſage. 
Zur Unterhaltung. 22,10: Die Abendberichte. 
terhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


22,30 — 24: Uns 


21 
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Auf Grund der von uns vorgenommenen Prüfung beſtätigen wir ie Richtigkeit dieſer Jahres⸗ 
rechnung und Bilanz, ſowie die Übereinſtimmung mit den ordnungsgemäß geführten Bücher. 


Der Prüfungsausſchuß 
Dr. E. Stonaws ki, Rittergutsbeſitzer 


20: Gedanken zum 1. Mai. 20,30: 


